
                            Sitzungsprotokoll vom 27.09.2012
um 19.30 Uhr im Gemeindeamt Gaubitsch. Der Bürgermeister begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates, und die Schriftführerin.  

Entschuldigt: gf GR Josef Dorn, GR Josef Hartmann, GR Andreas Steininger, GR Franz Popp, GR Konrad Krückl - dieser kommt einige Minuten nach Beginn der Sitzung.
Alle  übrigen Gemeinderatsmitglieder sind in der heutigen Sitzung anwesend.  

Die Sitzung ist beschlussfähig. Die Tagesordnung ist rechtzeitig zugegangen  und der Bürgermeister fragt ob es einen Einwand gibt. Der Bürgermeister teilt mit, dass er an der  Vorstandssitzung wegen plötzlicher Erkrankung nicht teilnehmen konnte und daher beantragt er nachstehende weitere Tagesordnungspunkte mittels Dringlichkeitsantrag in diese Sitzung aufzunehmen.   
To 4.  Beratung und Beschlussfassung über Verlegung des Altstoffsammelzentrums Kleinbaumgarten nach Gaubitsch Bauhof 

To 5. Namhaftmachung eines Energiebeauftragten

Der Bürgermeister beantragt die Abstimmung über den Dringlichkeitsantrag. Abstimmungsergebnis: Die Aufnahme dieser beiden Tagesordnungspunkte  wird vom Gemeinderat ohne Einwände genehmigt.
Tagesordnung

To. 1. Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 
          04.9.2012

To 2.  Beratung und Beschlussfassung des Nachtragsvoranschlages 2012 

To 3.  Beratung und Beschlussfassung über Ersatzanschaffung (Server, 
          Computeranlage und Programme) für laufenden Gemeindebetrieb

To 4.  Beratung und Beschlussfassung über Verlegung des Altstoffsammel-

          zentrums Kleinbaumgarten nach Gaubitsch Bauhof 

To 5.  Namhaftmachung eines Energiebeauftragten

To 6.  Berichte und Diskussion

Nicht öffentliche Sitzung

T0 7. Entscheidung über Einwendungen gegen die  nicht öffentliche 

         Verhandlungsschrift vom 04.09.2012

zu To. 1. Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 
          04.9.2012
Die Verhandlungsschrift wird einstimmig genehmigt und gefertigt.  
zu To 2.  Beratung und Beschlussfassung des Nachtragsvoranschlages 2012 
Sachverhalt: Der Bürgermeister ersucht die Gemeindesekretärin den Nachtragsvoran-schlag vorzutragen. 
Die Einnahmen und Ausgaben im ordentlichen Haushalt betragen             €   4.250.300,-- Die Einnahmen und Ausgaben im außerordentlichen Haushalt betragen    €   2.724.800,-- 
Dies ergibt eine Gesamtausgaben- und Gesamteinnahmensumme von € 6.975.100,--     Die großen Veränderungen gegenüber dem Voranschlag sind vor allem durch die erfor-derliche Darlehensumschuldung der im Jahr 2005 und 2007 aufgenommenen Darlehen für Straßenbau nach Kanalbau von insgesamt € 2.400.000,-- gegeben. Diese Darlehens-summe muss im a.o. Vorhaben Straßenbau nach Kanalbau als Neuaufnahme  und im ordentlichen Haushalt als Darlehenstilgung dargestellt werden. An Bedarfszuweisungen für den Straßenbau sind insgesamt € 91.000,-- eingelangt. Das Vorhaben Straßenbau Platzgestaltung wurde auf das Jahr 2013 verschoben, da die Gehsteigherstellung im Ortsgebiet der KG. Gaubitsch bevorzugt wird. Der Sollüberschuss wurde an das  Rech-nungsabschlussergebnis angepasst. Die Einnahmen für Grundstücksverkauf wurden durch den Verkauf an die Wohnbaugenossenschaft  erhöht.  Ebenso wurden alle erfor-derlichen Haushaltsstellen im ordentlichen Haushalt an die tatsächlichen Ausgaben an-gepasst. Für das Gemeindeamt ist ein neuer Serverankauf und Austausch der Computer notwendig. Dieser Nachtragsvoranschlug wurde über 2 Wochen in der Zeit vom 13.9.2012 bis 27.09.2012 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt und jedem Mitglied des Gemeinderates als Pdf Datei zur Einsicht übermittelt. Während der Auflagefrist sind keine schriftlichen Erinnerungen dazu eingelangt. Der Bürgermeister fragt, ob die Ge-meinderäte noch Fragen zum Nachtragsvoranschlag haben. Antrag: Da keine Anfragen mehr gestellt werden, beantragt der Bürgermeister die Beschlussfassung des Nach-tragsvoranschlages.  Beschluss: die Mitglieder des Gemeinderates stimmen dem Nach-tragsvoranschlag zu. Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen.
zu To 3.  Beratung und Beschlussfassung über Ersatzanschaffung (Server, Computeranlage und Programme) für laufenden Gemeindebetrieb
Sachverhalt: Fa. Gemdat und Fa. Holzer wurden um ein Angebot für einen neuen Server ersucht, da der Gemeindeserver am Ende seiner Kapazität angelangt ist. Herr Freibauer von der Fa. Gemdat kam in die Gemeinde und erhob den Ist-Stand der bestehenden Gemeindecomputer. Der Computer von Frau Egert ist bereits mehr als 6 Jahre alt und arbeitet nur mehr sehr langsam. Das Notebook ist 2008 gekauft worden und der Computer von Markus ist 2009 gekauft worden. Auf allen Geräten ist das Betriebssystem Windows XP und am Server die Version Windows 2003 derzeit installiert. Da aufgrund des Betriebssystemwechsel auf Windows 2012 am neuen Server die Gemdatprogramme laut Aussage von Herrn Fröhlich und Herrn Freibauer von der Fa. Gemdat mit der Windows XP Version auf den übrigen Arbeitsplätzen nicht einwandfrei laufen, legte Herr Freibauer ein Angebot für einen Komplettaustausch der Gemeinde-computer vor. Wenn kein Austausch gemacht wird, müssen die nicht ausgetauschten Computer neu aufgesetzt werden und der dadurch entstehende Arbeitsaufwand recht-fertigt den Neukauf lt. Fa. Gemdat. In der Vorstandssitzung wurden die  Angebote der Fa. Holzer und der Fa. Gemdat von jeweils einem Vertreter der Firma vorgestellt. Der Ge-meindevorstand tendiert zur Fa. Gemdat da alles auf neuestem Stand angeboten wird und wir hoffen in den nächsten  6 Jahren ohne Probleme arbeiten zu können.  Das Angebot der Fa. Gemdat beträgt € 9.459,-- exkl. Mwst. und beinhaltet einen neuen Server mit 16 GB, 2 Arbeitsplätze PC und 1 Notebook, eine 5Jahresgarantie mit 4 Std. Reaktionszeit auf Materiallieferung, Erneuerung der Switch-Firewall, der Virensicherung und Installation aller Programme.  Die Fa. Holzer hat ein 2 Angebote für den Serveraus-tausch gelegt, 1 mit 8 GB Server um € 1.950,-- + Installationskosten Fa. Holzer von € 1200,-- + Mwst. und Installationskosten von Fa. Gemdat von ca. 15 Arbeitsstunden bzw. ein 16 GB Server inkl. Installationskosten Fa Holzer von € 4.540,--, zuzügl. 15 Arbeits-stunden Fa. Gemdat, zuzüglich 20 % Mwst. In diesen Summen ist kein Arbeitsplatz-computerwechsel enthalten. Herr Müllner war der Meinung, dass die Windows XP Version schon mit der 2007 Windows Version kompatibel ist. Antrag: Der Bürgermeister fragt die Mitglieder des Gemeinderates für welches Angebot ihrer Meinung nach abgestimmt werden soll. Beschluss: Da sich der Gemeinderat vom Angebot der Fa. Gemdat erwartet, dass in den nächsten 5-6 Jahren kein Computertausch  notwendig sein wird, beschließt er den Auftrag für den Computerankauf an die Fa. Gemdat unter nachstehender Abänderung des Angebotes zu erteilen: Das Alternativangebot  für die 5 Jahresgarantie und Reaktionszeit auf 1 Arbeitstag wird beauftragt, da dies um ca. € 700,- billiger ist. Ein Servicevertrag soll nur für die Serversoftwarewartung in Höhe von € 9,-- monatlich abgeschlossen werden. Weitere Serviceverträge werden erst bei entsprechen-dem Servicebedarf abgeschlossen werden. Weiters schlagen die Gemeinderäte vor, nachzufragen ob ein Laptop als Arbeitsplatz samt Bildschirm nicht besser wäre, als ein Standcomputer. Dies wird die Gemeindesekretärin mit  der Fa. Gemdat besprechen. Abstimmungsergebnis:  einstimmig beschlossen. 
zu To 4.  Beratung und Beschlussfassung über Verlegung des Altstoffsammelzentrums Kleinbaumgarten nach Gaubitsch Bauhof 
Sachverhalt: Der Bürgermeister war mit der Abfallberaterin und dem Gaul Geschäfts-führer zweimal am Bauhof zur Besichtigung  wie die Gerätschaften aus dem Sammel-zentrum am besten im Bauhofgelände untergebracht werden können. Ebenso hat sich der Umweltausschuss die Situation mit dem Bürgermeister angeschaut. Es wurde vorge-schlagen, einen Container für die Problemstoffübernahme anzukaufen. Kosten € 6.000,--. (Fa. Conainex fragen schlägt gf GR Freudenberger vor). Der Container wäre in ca. drei Wochen lieferbar. Ebenfalls sollte ein geschlossener Container für den Sperrmüll auf-gestellt werden (dieser wird vom Verband gekauft). Eine zweite Leiter wird benötigt.  Umweltausschussobmann David Seidl schlägt vor, das vordere Tor zur Einfahrt in den Bauhof elektrisch auszustatten, damit immer abgesperrt ist. Der Gemeindearbeiter Hödl Philipp machte den Vorschlag, ob es nicht zielführend wäre eine Kamera zu montieren,  da viele Fehlwürfe durch ständige Bewegung am Bauhof ist, weil laufend Leute außer-halb der Übernahmezeiten etwas bringen.  Es wurde auch schon besprochen z. B. am Dienstag oder am Mittwochvormittag alle zwei Wochen eine Stunde Übernahme anzubieten. Gf GR Freudenberger meint,  dass das Nachbargrundstück von der Familie  Schmid erworben werden sollte. Der Bürgermeister sagt, dass die Verlegung des Altstoff-sammelzentrums auch ohne den Grunderwerb möglich ist, und die Übersiedelung unab-hängig davon ist, ob wir das Grundstück schon erworben haben oder nicht. Der Vize-bürgermeister ist der Meinung, dass es für die Verkehrssituation entlang der Landes-straße besser wäre, das Grundstück anzukaufen. GR David Seidl schlägt vor, dass die Gemeindearbeiter und er selbst zukünftig die Übernahmen vornehmen werden. Antrag: der Bürgermeister beantragt über die Verlegung des Altstoffsammelzentrums von Kleinbaumgarten in den Bauhof nach Gaubitsch und den  Ankauf eines Containers für die Problemstoffübernahme abzustimmen. Beschluss: die Mitglieder des Gemeinderates stimmen der Verlegung des Altstoffsammelzentrums in den Bauhof und dem Ankauf eines Container zu. Abstimmungsergebnis: einstimmig genehmigt.
 zu To 5. Namhaftmachung eines Energiebeauftragten für die Gemeinde Gaubitsch
Sachverhalt: Es wurde vorgeschlagen für die Land um Laa Gemeinden Herrn Karl Nagl vom REV als Energiebeauftragten zu benennen. Dieser wird auch die erforderliche Ausbildung machen. Da jede  Gemeinde ebenfalls einen Energiebeauftragten benötigt, schlägt der Bürgermeister vor, den Kassenverwalter  Markus Freudenberger als Ener-giebeauftragten für die Gemeinde Gaubitsch zu benennen. Dieser soll zukünftig die Gemeindeenergiebuchhaltung machen und sämtliche  erforderliche Informationen aus der Gemeinde Gaubitsch an den Energiebeauftragten Karl Nagl weiterleiten. Antrag:  der Bürgermeister beantragt über die Namhaftmachung von Karl Nagl als Energiebeauftrag-ten der Region Land um Laa und Markus Freudenberger als Energiebeauftragter der Gemeinde Gaubitsch abzustimmen. Beschluss: die Mitglieder des Gemeinderates stimmen dem Antrag des Bürgermeisters zu. Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen.   
zu To 6. Berichte und Diskussion
6.1 Herr Flandorfer sandte einen Bericht über die Besichtigung der Grabenausweitung durch Herrn Kriha vom Gebietsbauamt – eine Baubewilligung für diese Brücke wird  benötigt. Auch die Brücke von Schmidl würde der Bürgermeister gerne als genehmigt sehen.
Für die Brücke bei Proschinger wird eine Statik benötigt. Der Bgm. wird sich mit Herrn Kriha in Verbindung setzen, welche Unterlagen für die Baugenehmigung erforderlich sind. Zum Biotop wurde mitgeteilt, dass der Sammler gefunden werden muss.  Da es sich um ein Naturbiotop handelt muss der Bürgermeister nachfragen, was er damit meint.
Beim Biotop in Kleinbaumgarten wurden alle vorgeschriebenen Auflagen erfüllt.

6.2. Für den Bauabschnitt 04 langte die Bestätigung über den Erhalt der  Annahmeerklärung ein.

6.3 Die Kindergärtnerin beantragt für die Portfolios der Kinder den Ankauf eines  Farb-druckers.

6.4 Das Bundesheer teilt in einer Aussendung mit, dass Überschallflüge vom 24.9.-25.10.2012 stattfinden. 

6.5 Die A1 Telekom arbeitet am Leitungsausbau hat an alle Haushalte Informationen über Netzabschaltungen übermittelt. Derzeit werden die neuen Kästen aufgestellt.

Die Gemeinde wird darauf achten, dass die betroffenen Güterwege nach dem Leitungs-bau wieder  ordnungsgemäß  hergestellt werden.  

6.6 Der Bürgermeister übermittelte ein Ansuchen an LH Pröll Förderung aus der Gemeindewegdotation für den Straßenbau der Gemeinde in Höhe von € 10.000,--.

6.7 Der Straßenmeister nahm an der Bürgermeistersitzung des Landes um Laa teil und  besprach mit den Bürgermeistern die Einsätze in den Gemeinden im Jahr 2013. Der Bür-germeister fragt die Gemeinderäte ob es besser für die Gemeinde  wäre, wenn er vor-schlägt, Anfang Mai in Gaubitsch mit den Nebenanlagen im Jahr 2013 anzufangen. Wenn eine zusätzliche Arbeiterpartie kommt hofft  er, dass die Straßenarbeiter nicht schon im Juli  wieder abgezogen werden. Oder wäre es besser erst im Juli anzufangen, da die Chance, dass die Straßenarbeiter dann länger bleiben können, größer  ist. Die Gemeinderäte sagen, der Bürgermeister soll in der Straßenmeisterei nachfragen und dann erst entscheiden.

6.8 Die Land um Laa Bürgermeister haben ein Ansuchen an den Landeshauptmann ge-sandt mit der Bitte um zusätzliches Geld für Straßensanierungen im Einzugsgebiet der Straßenmeisterei Laa, da einige Landesstraßen bereits in sehr schlechtem Zustand sind.
6.9 Der Bürgermeister wurde gefragt ob Yoga im Gemeindesaal stattfinden kann. Dazu fragt er die Mitglieder des Gemeinderates um ihre Meinung. Der Gemeinderat sagt, dass der Gemeindesaal nur zu den festgesetzten Preisen pro Stunde vermietet werden kann. 

6.10 Fehlanschluss Kleinbaumgarten Strick Johann, der Installateur meldete, dass der Fehlanschluss behoben ist. 

6.11 Im Theatersaal wird im alten Saal, wo der Holzboden drinnen ist, wird betoniert. Der Bürgermeister sagt, dass ohne Sanierung des Vordaches keine Veranstaltung mehr stattfinden kann. Er ersucht GR Seidl dies der Obfrau mitzuteilen und dass diese einen Besprechungstermin mit dem Bürgermeister vereinbaren soll.
16.10. Arbeitstagung der Zivilschutzmitarbeiter in Gaubitsch, GR Krückl ersucht um zur Verfügung Stellung von Getränken und einer Jause für die Teilnehmer. 

16.11 gf GR Freudenberger sagt, dass beim letzten Sturm von der Trauerweide bei der Leichenhalle sehr viele Äste heruntergefallen sind. Er sagt daher, dass die Gemeinde diese begutachten lassen sollte, damit die Gemeinde keine Haftung bei einem Unglück trifft.  Außerdem beschädigt dieser Baum bereits die Leichenhalle. Die Gemeinderäte sprechen sich für eine Begutachtung und wenn nötig auch Entfernen des Baumes aus.
16.12. gf GR Hiller berichtet von der Schulausschusssitzung. Ein Kostenvoranschlag für einen neuen Heizungsofen mit Fernwärmeleitung für Schule und Pfarrhof wurde vor-gelegt. Höhe € 100.000,--. Ein zusätzlicher Kamin würde benötigt werden. Die Pfarrge-meinderäte sind von einer gemeinsamen Heizungsanlage nicht begeistert. Die Diözese möchte,  dass die Schulgemeinde Betreiber der Heizung für Schule und Pfarrgemeinde wird. Die Pelletsheizung für die Schule allein kostet  ca. € 80.000,--.  Der Schul- und Kindergartenfonds gewährt 20 % an Förderung. Obmann Hiller Paul will herausfinden, ob es weitere Förderungsmöglichkeiten gibt, z. B. vom Klima- und Energiefonds. Die Hei-zungsanlage soll aber vor dem Winter 2012/2013  nicht mehr erneuert werden, da die Gemeinden Gaubitsch und Unterstinkenbrunn nicht über die erforderlichen Mittel  verfü-gen und die bestehende Ölheizung noch weiter in Betrieb bleiben kann. Bei einem 150 kw Ofen könnte der Rauchfang eventuell bestehen bleiben. Vzbgm. Rohringer ist eher für eine gemeinsame Lösung mit dem Pfarrhof, aber wenn ein neuer Kamin im Pfarrhof notwendig ist, ist es zu teuer. Es sollen weitere Angebote für beide Projektvarianten ein-geholt werden. 
16.13 GR Hager berichtet, dass Lob vom Kindergarten an Gemeinde erteilt wurde. Wenn Ersatz für Helferinnen benötigt wird, schaut Gemeinde immer gleich darauf. Es entstand eine rege Diskussion ob die Eltern  bei Anlieferung der Kinder in das Schul- und Kin-dergartengelände einfahren dürfen. Dazu stellt der Gemeinderat fest, dass grundsätzlich ist die Einfahrt für die Eltern nicht gestattet ist, da die vorhanden Parkplätze in diesem Bereich ausschließlich den Bediensteten des Schul- und Kindergartenbetriebes zur Verfügung stehen sollen. 

Ende der Sitzung     21.45 Uhr
Die Schriftführerin:                                                            der Bürgermeister:

Die Vertreter der Parteien:

............................................      ......entschuldigt...................     ..........................................

Vzbgm. Werner Rohringer           GR    Franz Popp                   GR Mathilde Hager
